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Beilage zu Rr . 1VL der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , Mar 1874 .

Deutschland.
* Berlia , 30 . Apr . Die „Nordd . Allg . Ztg " beschäf¬

tigt sich abermals mit dem neuesten Vorgehen des Glasen
Arnim und bemerkt hierüber :

I « seinem an den Sttstpropst Döllinger gerichteten Bri, s vom
21. d. M. ist der Graf Arnim der Meinung , wen» verfahre » wor -

de» wäre, wie er e» im Sinne gehabt , so wären die Gegner unver¬
richteter Sache von dem Konzil nach Hause geaangen. Li« jetzt aber

hzb«, wir » icht ersahreu und, so viel wir wissen , auch sonst Nicmand ,
W. « er im Sinn« gehabt hat. Sr hat sich darüber Weser in seinen
privaten Aeußernnge« , noch wie e« scheint , in seine» amtlichen Be¬
richten klar ausgesprochen, sondern sich begnügt , dunkel anzudeuten,
dich er ein Arkanum besitze, das Rezept desselben aber verschLiegen.
Za eingehenderen Verhandlungen über die Anregung des Fürsten
Hohenlohe kann dasselbe nicht wohl bestanden haben , wen « Graf
Arnim auch sein besondere « Bedauern darüber ausspricht , daß e« zu
solchen Verhandlungen nicht gekommen ist. Diese « Bedauern mag
Rancher theilm , und gewiß waren die RathschlLge de« Fürsten Hohen¬
lohe sehr verständig. Za Verhandlungen aber gehören Theilnehmer .
Daß England und Rußland sich einer solchen Lheiluahme prinzipiell
n»d unbedingt , man kann faß sagen , traditionell und v -rfassnng«»
mäßig versagten, ist bekannt. Daß Deutschland Arm in Arm mit
Frankreich, welche« damals notorisch seinen deutschen Krieg bereits vor»
baeitete und seine tapfer« Initiative in Rom auffallend schnell zurück¬
zog, sobald Graf Arnim au« eigener Entschließung durch sein Schreiben
an Kardinal Antouellt vom 23. April 1870 , welche« die .Wiener
Puffe* vor kurzem abgedruckt hat, der französischen Leitung gefolgt
«ar, mit dem Frankreich de« Hrn. Ollivier , der zu dem Kriege xröt
et «rolü-xrLt war , den Papst beruhigt haben sollte , ist nicht wahr¬
scheinlich. Noch weniger nützlich würden die guten Dienste de- Grafen
Brust an der Spitze Oesterreich « bei solchen Verhandlungen gewesen
sein zu einer Zeit , wo dieser StaatSwann wahrscheinlich schon mit
seinen fruchtlosen Bemühungen , die österreichische Politik in da« fran¬
zösische Fahrwasser zu leiten, beschäftigt war.

Der Schlußsatz de« Briefe« lautet : »Wenn r« gelungen wäre, di«
Wuchrrpstimzeo, welche auf dem Konzil großgezoge » worden find, im
Keime zu ersticken, würden wir un« heute nicht in den unbegreiflichen
» irre« befinden , die so ziemlich Alles in Frage stellen , wa« seit lan¬
ger Zeit Gemeingut der Christenheit geworden zu sein schien.* Wir
haben dazu einigeBemerkungen wesentlich historischer Natur zu wachen.
Ersten«, daß di, Wucherpflanze. mit welcher der Staat im Kampf be¬
griffe« ist, nicht auf dem Konzil großgezvgen worden ist , sondern ihre
W« Mln , um dieselben nicht in frühere Jahrhunderte zurück zu ver¬
folgen , in der Wiederherstellung de» Jesuitenorden « durch Piu« VH.
und in der Persönlichkeit eine« so ehrgeizigen und kampflustigen
stupste», wie der gegenwärtige, zu suchen find. Da« Konzil hat tm
Gegentheil «ine für dm Kampf aufklärende und beschleunigende Wir-
kimg gehabt, indem e» die Ungeheuerlichkeitder päpstlichen Ansprüche,

Heren Vorhandensein bi« dahin von den verständigen Katholiken im
guten Glauben bestritte» wurde, in eine ganz klare Formel gebracht
HM, Inhalt « deren der Papst seine Feindschaft gegen dm Staat ein-
geftrht und zum Programm erhebt . Unser Gedankengang und die
Natur der Sache führen uns dazu, da« botanische Bild de« Grasm
Arni« zu vrrlafsm und in ein andere« übergehend zu sagen : dm ch
da« Konzil ist der Prozeß von dem Verdacht zum Geständnisse geför¬
dert worden. Die Einrichtungen Friedrich Wilhelm '« IV., wie sie
bnrch die Verfassung bestätigt wurden , warm aber nicht auf «inen
Prozeß oder Kamps, sondern aus gute« Einvcruehmen , auf einen sried,
liche» Papst berechnet . — Wir bemerken zweiten », daß die vorhandenen
Wirren unbegreiflich find nur sür Jemande », der mit der Geschichte
Rom« und Deutschland« unbekannt ist. Und dritten «, daß durch diese
Wirren nicht « in Frage gestillt wird, al» übertriebene Aniprüche herrsch -
süchtiger Priester aus weltlichen Einfluß , Ansprüche, wlche niemals
rin Gemeingut der Christenheit gewesen find. ES ist übrigen« nicht
Ausgabe unsere« Blatter, über die Grenzen dieser kurzen Beleuchtung
hinan« die Hand zu bieten zur Polemik gegen einen bi» jetzt äußerlich
noch im RetchSdieust bistüblichen hohen Beamten .

6 . Berlin , 30 . Apr . Die zweite Berathuug der
Kirchrngesetze im Abgesrdnetenhause wird am nächsten
Montag beginnen , und zwar wird zunächst dasjenige über
die Verwaltung erledigter Bisthümer znr Verhandlung
kommen. Erst nachher wird das Gesetz wegen Deklaration
und Ergänzung des Gesetzes vom 11 . Mai 1873 vorgenom -
men werden. Es besteht nämlich die Absicht, in dieses Gesetz
«ine Reihe von Artikeln einzufügen , welche bezwecken , den
Patronen , resp. den Gemeinden das Recht der Pfarrwahl
auch . Hann zu geben , wenn das zuständige BiSthum zwar
nicht erledigt und in kommissarischer Verwaltung ist, aber
der im Amte befindliche Bischof die erledigten Pfarrstcllen
nicht dem Gesetze entsprechendbesetzen will . Demnach würde
das Besetzungsrecht des Patrons , resp . das Wahlrecht der
Gemeinde eintreten , wenn nach Erledigung eines geistlichen
Amtes ein Geistlicher wegen unbefugter Vornahme von
Amtshandlungen in Gemäßheit des § 23 Absatz 1 des Ge¬
setzes vom 11 . Mai 1873 oder des Art . 2 dieses Gesetzes
rechtskräftig zur Strafe verurtheilt ist. Eben so wünscht
» an in den Fällen , wo der Bischof zwar nicht eine gesetz¬
widrige Besetzung vorgenommen hat , aber sich passiv ver¬
hält und die Stelle gar nicht besetzt, das Recht auf Patron ,
resp. Gemeinde übergehen zu lassen. Ueberhanpt möchte
« an überall , wo durch Schuld der geistlichen Oberen eine
Gemeinde der Seelsorge entbehren muß , diese in die Lage
versetzen , wenigstens eine Stellvertretung sich zu beschaffen .

.Die Forwulirung dieser Vorschläge wird sich nach den
^ 4 — 18 des Gesetzes über die Verwaltung erledigter Bts -

' *hümer richten müssen, und schon deßhalb muß die Bera -
" thung dieses letzteren vorauSgrheu . ES ist mit Sicherheit

W erwarten , daß alle reichsfreundlichen Parteien zum Zu -
Handrkommrn der Gesetze zusammenwtrkm werden.

GroHkrttemnien .
8 .6 . London , 29 . Apr . Der konservative „ Standard "

,
dem , wenn irgend Etwas , sicherlich keine Parteilichkeir für
Deutschland vackgerü ml werden kann, bricht heute doch ,
allerdings indirekt nu , eine Lanze für die Eroberer von
Elsaß und Lothringen :

Da« genannte Blatt vm sich lustig über die Lächerlichkeit und Inkonse¬
quenz, welche die Franzosen sich zu Schulde» kommen lasser» - -- " r mit
großem Geschrei über den Hru. Piccon , Mitglied der N .atvrrs . mm-
lung von Versailles, hnfallen , weil er reuevoll vt« Hoffnung aurspcil t , daß
Savoyen und N zza dereinst wieder zu Italien gehöre » mögen , und
zu gleicher Z ' it Hr». Deutsch hoch preisen und rr - moralischer Ent¬
rüstung die Ann -rion Elsaß md Lothringen« al« ein Verbrechen be¬
trachten. „Standard* ist selistoerständlich ebenfalls gegen diese Anne¬
xion, ist aber unparteiisch genug , auch die Wegnahme Nizza und Sa¬
voyen« al« eia« Gewaltrnaßregel zu betrachten . Mehr , rr ist gerecht
gevug» ein wenig di« Rate»schiede dieser beide» Annexionen arzuer«
kennen . „Die Anri-xio r Nizza und Savoyen » ,

* schreibt da« Organ
der Torypartei , „ war ein bei weitem schl -u-merer Akt , al« die Elsaß
und Lochringen «. Jtal .en hat Frankreich nicht provozirt , und Frank¬
reich war durchaus nicht vou Jlalien bedroht . Frankreich hat ohne
allen Zweifel Deutschland provozirt. und Deutschlans war von Frank¬
reich bedroht. Die Absicht, da« französische Gebiet k .« zum Rhein vor-
zurücke », wurde von jedem Franzosen, Mann, Weib oder Kind offen
ausgesprochen , und selbst Mrntalembert sagte vor seinem Tode : „Wenn
Napoleon III . un« nur der Rhein gibt , so will ich zwar nicht k e«
Haupte» , daß ich ihm dienen werde , aber ich werde kein Wort mehr
gegen ihn sagen . ' — N na .« ist e« auch nur einem einzigen Italie¬
ner tingesallen, einen Zoll s anzöfisüen Boden« unter irgend einem
Vorwände oder au« irgend welchem Grunde zu verlangen . Wir glau¬
ben nicht, daß in Nizza und Savoyen ein brennende« Verlangen »xi«
stirt, von Frankreich befreit zu werden , aber ein dahin zielenderWunsch
ist da und wird sehr wahrscheinlich wachsen. In jedem Fall : wird
et ein Skandal , darüber zu sprechen, so lange Elsaß und Lothringen
so energisch zurückgesordert werde ». Wal den armen Hrn . Piccon an¬
betrifft, so ist er schlimm daran. Hr. Teutlch ist mit mehr eder we¬
niger Geduld in Berlin gehört worden, wir zweifeln indessen sehr
stark, ob Hr. Piccon jemals wieder in Versailles gehört werden wird.*
In Anbetracht, doß diese Lektion von dem „Standard* kommt , dürste
fl« von den Frärzosen besonder « beherzigt werden. Vielleicht lernen
sie , daß man doch nicht aller Welt Sand m die Augen streuen kan«
und rufen sich bei der <8 iegenheit ein Dutzend Sprüchworte in'« Ge-
däcltnitz zurück , der, » Wahrheit, wie sie den Kindern sofort einge-
leuchtet , auch von nüchterne« Männern nicht angezwrifelt wird.

Wer« » le Rnchrichte».
— Berlin , 30. Apr. D „Nordd, Allg. Ztg .' schreibt : Im

Verfolg der im Oktober v. I . abgchalkeuen Konferenz über Fragen
de- höheren Schulwesen » , deren Protokolle vor kurzem im
„Crntralblatt für die UnterrichtSverwallung* veröffentlicht worden
find, hat der Kulturminister behus« weiterer Vorbereitung de« Ent¬
wurf« eines UuterrichtSgesetze« die Schulbehörde» zur gutachtliche»
Aeußcrung über eine Reihe der wichtigsten in der Konferenz bespräche «
chen Puvkte aufgefordert. S« find dabei scho« gewisse allgemeine Er¬
gebnisse al« Anhaltspunkte für die Aeußernnge» vorläufig sormulirt.
Im Allgemeine » ist vorangestcät, daß eine Verschmelzung von Gym¬
nasien und Realschulen nicht in Lukficht genommen wird ,
vielmehr beide Kategorien ««geachtet der Gemeinschaftlichkeit und ihrer
gegenseitigen Beziehungen seiner neben einander bestehen sollen .

^ Pari « , 30. Apr. Im HStel de« Leute« gelangt dieser Tage
rin echter, vorzüglicher und überdies historisch-merkwürdiger Murillo
zur Versteigerung. ES ist die« da« unter dem Nomen : -LI Rastor-
eito - (der kleine Schäfer) bekannte Bild ; der Rahmen trägt die In¬
schrift : »vnäo u N. 6uirot xor In Rexau äs Lsxnaau .« Die
Königin Jsa bella hatte dki« Gemälde in der Thar zur Zeit der
spanischen Heiraih« dem damals allmächtige» Minister Ludwig Phi¬
lipp'« zum Geschenk gemacht . — Der französische Bildhauer Elia «
Robert , von welchem Lissabon eine Statue Don Pedro '« und Pari»
zwei Karyatiden an der Neuen Oper und den Girbelfrie« am In -
duftriepallaste bi fitzt, ist im Alter von S2 Jahren gestorben . —
An der Börse war da« ganz müßige und au« der Luft gegriffene
Gerücht verbreitet , daß demnächst zwei neue Marfchällevon
Frankreich ernannt werdm sollen ; an eine« in jedem Betracht so
unzeitgemäßtu Ast ist an maßgebender Stelle nicht gedacht worden.

— Au» Aden wird der am 22 . März in Zanzibar erfolgte
Tod de« bekannten Afrika-Reisenden Brenner gemeldet .

— Eia Telegramm au« Athen bestätigt die Nachricht von der Ab¬
schließung eine« Beitrag« zwischm dem Deutschen Reich und Griechen¬
land über di« in der Gegend van Olympia zu veranstaltenden Aus¬
grabungen. S« könnte billig Wunver nehmen, daß dir Buhaudlungrn
über diesen Vertrag sich so lange hingezogen haben , da doch die Vor-
theilr dtffelben , offmbac ganz auf Griechenland« Seite find. Wir tragen
die Kosten , und die Schätze der Kunst , die möglicher Weise au« dem
Schlamme in« Alphriös »»«gegraben weiden , bleiben in den Händen
brr griechischen Regierung. Deutschland begnügt fich mit der Ehre ,
Schätze für di« gebildete Welt zu hebe» , die sonst vielleicht noch men -
schenalterlang im Schooße der E sc vrrb»r-en liegen würden. E« bringt
Opfer für die Wissenschaft , zu einem ideal wecke . « her gerade diese
Uaeigeonützigkeit scheint den G ' :chcn Mar ine- -ingeflößt zu habe«.
Sie glaubten, e« müsse «och Md ein p ifit lck . Plan dahinter stecken.
Da« Etscheinen von Ernst Sn - in « , der ein Schreiben de« Deut¬
schen Kronprinzen überbr.- hte m d die Absichten de« hohe« Protektor»
de« Unternehmen« zur vbrl' zen B mhigunz der griechischen Regierung
klarstellea konme , hat den «bschlm de« Vertrag« , zu dem der deutsch«
Gesandte, Hr. ». Wagner und Hr. Curtm« besollmächtigt waren , be-
schleunige » helfen . Die Herren Cnrtiu « und Adler begeben fich an Ort
und Stelle , um die riö .higste» Vorbereitungen zn treffen, und werden fich
bei der in Griechenland bereit» herrschend«» Hitze vor der Sumpfluft
bei Olympia i« Acht zu nehmen haben. Dg« Schicksal Otfried Müller'«

muß alle deutschen Gelehrten warnen. Au« Athen trfft so eben eine
andere erfreuliche Nachricht etu, nämlich daß eia geräumige« Hau« im
Namen der deutschen Regierung angekauft ist , »m einer der Zseig-
avstaltrn de« archäologischen Institut« zum Sitz zu dienen . Ja Athen
wie in Rom wird künftig rin Sekretär diese « hochverdienten Institut»
wohne«, und mehrere junge Archäologen werden dort arbeiten, «ährend
fi- eine Bibliothek und alle Hilfsmittel znr Hand haben. Frankreich
hat bereit« dort eia archäologische« Institut , wo der eben gestorbene
Minister Ben ö seine Sporen verdiente . Die franzöfischea G lehrler»
find dm deutschen freundlich entgegenkommm, und so wird hoffentlich
zwischen beiden Instituten künftig ein gute» Einvernehmen herrschen
da- dm gemeinschaftlichen Zwecke« nur sörderlich sein kann. (Köln.,
Zig .)

* Karsruhe , 1. Mai. Bei der demnächgigeu Einführung der
deutschen Markrechnuug im Münzwesen md in Anbetracht de»
Umstande« . daß man schon heute sehr oft in die Lage kommt , rasch
kleine Beträge au« dem alten in da« neue Geld umrechuen zu müssen»
dürfte e« sehr am Platz : sein, aus die von Hrn. E. Bauer im be¬
nachbarte» MarimilianSau erfundenen Reduktion « uhren auf¬
merksam zu machen. Er stabet sich an d -nselben , wie bei den gewöhn-
lichcn Taschenuhren mit Reawntoir , ein drehbarer Knopf, mittelst dessen
man z . B. für dm Betrag von S fl . 38 kr. nur die Zeigerde- betrcffend . n Zis»
fferblatte« gleichsam aus 5 Uhr 36 Min . zu richten braucht, was in we¬
nigen Augenblicken geschehen ist, — und die Umwandlung ist schon
vollendet, denn auf der Rückseite ist ein zweite« Zifferblatt angebracht»
dessen Zeiger sich gleichzeitig mit jenm gedreht haben und bei 9 Mark
60 Pfennig:, dem gesuchten W-rthe» stehen geblieben find . Durch diese
äußerst einfache Manipulation lassen sich alle Beträge zwischen 1 Kreu¬
zer und 7 Gulde«, resp. 1 Pfennig und 12 Mark sofort unmittelbar
umwandeln . Zur Reduktion größerer Summen dienen die im mitt¬
ler« Ranme der Zifferblätter strahlet,förmig um die Achse gruppirten
Zahlest. Da« äußerst einfache Verfahren ist in der jedem Exemplar
beigegebenen kurzen Gebrauchsanweisung näher beschrieben. Nach dem
gleichen Prinzip konstmirte Uhren, wie die für süddeutsche Währung,
bestehen bt« jetzt zur Umwandlung de« Zollger - -!« ; rheinischer (preu¬
ßischer ), bayrischer, badischer, mfsanischer und Schweiz Längenmaße;
badischer, naffauischer und SchweizerKörpermaße, der Thaler» und der
Frankenwährung . In Arbeit find gegenwärtig solche für rheinische
Körpermaße und in AuSficht genommm jene für österreichische Maße
ES würde zu weit führen, wollten wir hier darlegen , welche Vorzüge
die fraglichen Im »mente im Vergleiche mit gedruckten T -bellen u. A.
für Detailgeschäfte, Gastwirthe, Bautechniker , HvlzhSndlcr rc., überhaupt
für alle Diejmiß i, also ganz besonder« auch für H,u«srauen — be-
fitzen, welche häufig in die Lage kommen , schnell und sicher reduziren
zu müffen. Wir bcschrä.-krn uns deßhalb darauf, unserer lleberzeuguag
Ausdruck zu gebe», daß diese Uhren , sobald sie nur erst rech! bekannt
sind, allenthalben sehr willkommen sein werden . Der Preis derselben »
welcher für Werke in ucugoldenrm oder neufilbernem Gehäuse ohne
Büzelring 6 '/, Mark, mit solchem und Patmtgläsern 8 Mark, in vcr-
filberte« S Mark und in Zcht filberne « 12 Mark beträgt, muß in An¬
betracht de « «rakt gearbeiteten Mechanismus und der gefällige « Aus¬
stattung sehr bescheiden genannt werden und dürfte für Solche , welche
die«u«gabe einiger Mark für wirklich etwa« Praktische « nicht zu scheuen brau»
chm, kaum ein Hinderuiß der Anschaffung bilden. S» lange keine be¬
stimmten Niederlagen errichtet sind, würden wir Kauflustige» empfeh¬
len, fich brieflich an den Erfinder , Hrn. Karl Bauer in L.aximi-
liauSnu a. Rh., zu wenden.

Literarisches.

AStuttgart , Ende Apr. Während die Orthodorm und Ultra-
montanen auf's rührigste thätig find , durch massenhafte Verbreitung
von Flugblättern — wir erinnern beispirlswcise an die pietisti-
schm Traktätchen, an dir Thätigkeit de« „ Görrcr - Verein« ' in Köln
für Massenverbreitung katholischer , d. h. ultramontaner Bo '.k«schrtftm
— dir große Menge für chre Interessen Md Zwecke zn gewinnen : ge«
schieht auf der andern Seite in dieser Beziehung so viel wie — nicht«.
Während jene durch ein Mittel der Volksbildung da« Volk in der
Dummheit darnieder zu halten suchen, muß e« von liberaler Seite fast
als eine Pflichwergeffeaheit erscheinen, daß wir von dm un« zu Gebote
stehenden Bilsung«mittelu nicht eifrigeren , umfichtigrreu Md nach¬
drücklichere » Gebrauch machen , um da« Bott zum Selbstdenkt »
anzuregen und ihm zu einem gesunden Urtheil , zu einer fest¬
begründete » Lebr » « anscha « ung zu verhelf« . Bon un¬
bewiesenen und unbeweisbaren Boraurschungen gehen die extremen
Parteien in ihren Lott«schrifte» au«, verwirren durch Trugschlüsse und
Sophismen» durch Fälschung der Geschichte und Herabwürdigung der
menschliche « Vernunft da « Urtheil der Leser und vergift« so recht
eigentlich die Volksseele , während e» für un« die höchste und dringendste
Pflicht ist, unwiderlegliche Wahrheiten zu verbreit« , denn
verführerischen Schimmer falscher BehanptMg« blanke und schla¬
gende Gründe entgegen,»stell« , die Gewissen zu schär¬
fen » die Herze » zu erwärmen und dieGeister frei
zu machen . Bo» diesen Erwägungen ausgehend hat daher der Ver¬
lag de« „Südd. Sonntag-blatte«* in Stuttgart die Herausgabe vo«
Flugschriften sür V - ' k - aufklärung veranstaltet , die je

! in einem Umfang von 32 Seiten erscheinen und blo« zu 3 kr. oder
I 1 Sgr. »erkauft werden und fich daher zur Massenverbreitung eignen

dürft« . Die bisherige Thätigkeit de« H .-rauSzeberS de« „ Süddeutsche»
Ssnntagtblatt «»* bietet wohl eine Garantie dafür , daß die erscheinen¬
den Flugblätter nur wahr hast Gute «, da« eben deßhalb von
bleibendem Werth iß , enthalten werdm. Die erste i» Drucke
fich bcfindende Flugschrift betitelt sich : „Die römisch - katholi »
sche Kirche und der TeuselSspuk ' , eine geschichtliche Dar¬
legung , wie der Hermwahn entstand« , ist Md wie er von der rö¬
misch -katholischen Kirche gefördert uni für ihre Interessen benutzt wurde .
Da« Unternehmen verdient gewiß von all« Freunden wahrer Volks¬
bildung lebhaft unterstützt zu werden .

Verantwortlicher Rümktenr,
Paul Kretzschmar.



Handel rurd Berkehr.
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬

blatt HL Sette .
Handelsberichte .

i - Berlin . 1 . Mai . ( Schlußbericht . ) Weizen per Mai
87 ' /, , per Mai -Jam — . gelber Weizen per Mai 88-/4, prr Sevt .-
Oktdr . 81. Roga -n per Mat 57' /« , per Septbr .-OKbr . 56' /, . Rüdöl
per Mai -Juni 17'/, , Per S «pt.-Oklbr. 19" /„ . Spiritus per Juni
22 Thlr . S Sgr ., per September - Okibr. 21 Thlr . 21 Sgr .

BreSlau , 30. Apr. Die heutige Generalpersammlung der Bres¬
lauer Dtekontobank , Friedenthal u . Komp. , hat die vorge -
schlagenr Bertheilung einer Dividend« von 2 ' /, Proz . genehmigt.

BreSlau , 30. April. Getreidemarkt . Sptriw « per 100Liter
LM Va Per April-Mai 22 ' /„ per Juni -Juli 22 ' /, , per Aug.- Septbr .
23 . Weizm per April - Mat 86. -Koggen per April - Mai 61 ' /«, per
Juli - Augu« 59' /, . per Sept .-Okt. —. RübSl per April- Mai 18,
per Mai -Juni 18 , per Sept .-Okt. 18' /, . Zmk ruhig . — Wetter :
Regen .

s Köln , 1. Apr. Schlußbericht. Weizen fester , rfiekliv hie¬
siger s ' /, Thlr . . effektiv fremder 9 ^ blr. 5 Sgr - per Mai 9 Thlr . 2
S gr., per Juli 8 Thlr . 25 ' / , Sgr . , per Nov. 7 Thlr . 25 Sgr .
Roggen »nveräud ., iff fremder 6 Thlr . 17 '/ , Sgr ., per Mai 6 Tdir .
1 ' / , Sgr .. per Juli 5 Tblr . 24 Sgr . , per Nov. 5 Thlr . 15' /, Sgr .
Rüdöl fest . effektiv 10 Thlr . — Sgr . . per Mai 9 Trk . 27 Sgr .,
per Okt. 10 Thlr . 21 Sgr . Linöl 11 Thlr . 7' /, Sgr .

-j- S1 « ttin , 30. Apr. Getreidemarkt . Weizen per Früh¬
jahr 87' /, per Mai -Juni 86' /, . per Sept .-Okt. 80' /, . Roggen per
Frühjahr 59, per Mai - Juni 57 '/, , per Septbr .-Oktbr. 55' /«. Rüdöl
100 Kil. loco 18' /, , per April - Mai und per Mai -Juni 17' /, , per
Sept .-Okt. 19. Spirtiu « loco 22' /,, , per Frühjahr 22' /,, , Per
Mai -Juvi 22' /, , bez.

s Hamburg , 1 . Mai , Nachm. ( Schlußbericht.) Weizen per
Juni - Juli 255 G . , per Juli August 252 G., per August-S ' Pt . 256 G.
Roggen per Juni - Juli 177' /, G. , per Juli -August 175 G. , per
« ugust- S . ptbr . 171 G.

Mainz , I . Mai . Weizen unverSnd. » per Mai 16 fl. 30 kr.,
per Juli 16 fl. — >x. , rer Nov. 14 fl. 21 kr. Roggen unveiävd . ,
» er April — L - kr., per Mai 11 fl. 30 kr. , per Juli 11 fl. 6 k? .
»er Nov. 10 fl. 18 kr. Hafer ruhig , per Mai 11 fl. 18 kr . per Juli
11 fl. 15 kr. Rüdöl fester , per Mai 17 fl. 7 ' / , kr., per Oitdr .
16 fl. 45 kr.

Mannheim , L0. Apr. Pfälzer Tabak . Noch immer wer¬
den Einkäufe für Rechnung der Lßerriichilchen Regie gewacht . In
rrvnipulüter Waare , für das Aueland bestimmt , sarden in jüngster
Zeit ziimlich beUächtliche Umsätze statt. Da die Tabake nun in die
zweite Feimentatwn getreten find , so ist der Markt im Allgemeinen
retz! ruhig , ober recht s>st. Die ft arzöfische Regie hat so eben eine Lie¬
ferung von 20,000 Z :r . Eisäffer Tabaken (Adjudication 2 . Juli 1874)

« lSgefchriebev .
Stvckach , 2 ^. Apr . ( Fruchtmarkt - Preise . ) Kernen

höchster 9 fl. 6 kr. , mittlerer 8 fl. 58 kr. , niedrigster 7 fl. 30 kr.,

Weizen höchster 3 fl. 57 kr^ mittlerer 8 fl. 57 kr., niedrigster 8 fl. 57 5c.
Hafer höchster 5 fl. 48 kr., mittlerer 5 fl. 34 kr. , niedrigster 5 fl. 12 kr.
per Zentner oder 50 Kilo.

6 .1,. Pari « , 30. Apr. Die erwartete DiSkouter^Lhung (von Z' /,
auf 4 Proz .) in London ist eingetretev, war aber hier schon im Vor¬
aus rmd sogar, wie e« scheint , über Gebühr rSkowptirt wordm ; denn
die Reports halten sich in mäßigen Grenzen und die Tendenz ist eine
erheblich günstigere. Schluß sehr fest : R ote 59.75, neue Anleihe 95 62,
Italiener 65 .20, Tü -ke» 45 .75 , Peruvianer wieder 73 Fr . mitTS «
Port , Bankaktien noch langer Ruhe um 20 Fr . schwächer 3855 , Ban -
que de Part » fest 1098 , österreichische StaatSbahn deßjleichen713, Lom¬
barden 316.

ft Pari « , 1. Mat . Der fällige Dividwdenschein der lombar¬
dischen Eisenbahn wird mit 7' /, Fr «, an den bekannten Stellen ,
in Berlin bei S . Bleichröder, bi- auf Weitere« zum Eourse von 80' / «,
Thaler für 300 Fr «, ab heute «ingelöSt.

London 26' /, d. , auf Hambnrg —. Preis für Kaffee «vsd strflR i«. Verkauft seit Abgang letzter Post 23 .000 . Totalere »« s. t. 'A
ter Post 51,000 Sack. Dwon nach dem Kanal 10,750 .

'
nach ^ H '

europa 5000, na » dem Mittelmeer 5750 , »ach den Verein
von Nordamerika 25,000 , nach anderen HSfm 45M Sack.

'

200,000 Sack. Fracht »ach dem Kanal 42 '/, sh.
-j- London , 1 . Mai . Der Getreidemarkt schloß

ruhig . Zufuhren : Weizen 18,270 , Gerste 17,530, Hafer 64 7?
Kall .

'

Liverpool , 1 . Mai . Baumwollenmarkt . Umsatz is »».
B ., davon auf Spekulation und Export 2000 Ballen . Middlim» «5
land 8 ' /i, , Midvling Orleans 8' /«, , Fair Egyptian 8' /,
Dhollerah 5' /, . Fa >r Broach 5'/, , Fair Oomra 5' /, , Fair MaN *
5^ « , Fair Bengal 4' /, . Fair Smyrna 6' /, . Fair Pernam N
Middl . Fair Dholl. 5' /. , Middl. Dholl. 5' /. , Good middl. Dholl 4' "
Good Fair Oomra 6 ' /, . Stetig .

' »
ft Pari - , 1 . Mai . Rüböl per Mai 79.— , per Jxli -Sugufi

80 25, per Septbr .-Dezbr. 82.25 . Mehl 8 Marken , per Mai 78.—,
per Juli -August 76 .25 , per Septbr - Dezbr 68.— . Weizen per Mat
38.- , per Juli -August 34.25. Zucker 88° disponible 55 .—. Spi -
rituS per Mai 60.50.

Amsterdam , 1 . Mai . Weizen Io« geschäftSl . , per M i —,
per Novdr. 331 . Roggen loco flau , per Mai 216 , per Jul . 209,
per Okt. 203. Rüdöl looo 34 , per Herbst 35. Raps looo - , per
Herbst 370.

Antwerpen , 30. Apr . Getreide still und in gelinge« Handel
im Detail für den Konsumbedarf zu gestrigen Preisen. Für den Ex¬
port wurde nur ein Posten von 3000 Hekt . von roihem poln. Odessa -
Weizen zu fr«. 32 ' /, per 100 Kil . begeben . — Raff . Peti oleum still ,
blank diep. frS . 33 ' /, bez. und Br ., per Mai 31 bez. , 33 ' /, Br ., Juni
33 '/, bez . u . Br . per Juli 34' / , Br . , August 35' /, Br ., Scpibr . 3S ' /,
Br . , Okt. -Dez. 33 Bc., Sept .-D -z. 37' /« dez., 37 ' /, B - . — Amerik.
Sckmalz sortg- fltzt sehr s-st und in guter Frage . Marke Wilcsx d spo . !.
fl 28' /, sehr gesucht , wird aber auf fl. 29 fest behauptet , zu welchem
Preise einige kleine Umsätze für den Konsum stattfanden. Lieferung» -
waare ebenfalls sehr fest , per April- Mai -Berschiffung y . 28' /, zu no-
tircn . Amerik. Speck gegen gestern unverändert , für long middleS disp.
weiden fr« 112 gesordert. wobingegeu short middleS fre. 113 begeben
worden find. — Kurz Köln 370 ' /i .

/ London , 30. Apr. fEity - Vericht .) Diskont « arkl :
Der Dankfuß ist auf 4 Prozent « höht worden, nachdem er seit dem
15 Januar bei 3' /, Prozen : verblieben war . Dieser Schritt war
riothwgodig, um dem Goldabfluffe nach dem Kontinent zu steuern ; es
ist indessen nicht wahrscheinlich , daß diese Erhöhung für längere Zeit
andauern werde .

Fondsbörse : Wenig verändert. Wa« Peruaner anbetrifft, so
bestätigen die bier angelangten Zeitungen und Privaibriefe die guten
Nachrichten , welche seit einiger Z -it die Börse in selche Aufregung ver¬
setzt batten.

fl- London , 30 . Apr. Bei der gestrigen Wollauktion wurde au¬
stralische grca y ' /, — 1, Waschwolle 2 sh . billiger als im März bezahlt.

London , 30 . Apr. Dem »Reuter ' ,
'cbm Bureau * ans Rio de

Janeiro vom 8. April zugegangene Berichte melden : Cour « auf

RroJaneiro , 9 Apr. (Frkf. Z .) IPer «Santiago * und . Ehr, » ,Neue Kaffee - Abladungen seit 25. März . Nach dem Kanal »2
der Elbe 13,200 Sack, nach Havre, engl. Häfen, Belgien. Holland »2
Bremen 55,B S . , nach der Ostsee , Schweden , Norwegen und
Hagen — S . , nach Gibralrar und dem Mittelmeere 5800 S .
den Vereinigten Staaken 8500 Sack , Vorrath von Kaffee in N
250 .000 S ., Zufuhr von Kaffee in Rio per Tag im Durchschnitt 45A
Sack » Preis von good first in Rio nom . weichend , Kur«
London 26— ' /, d. , Fracht nach dem Kanal « 5 sh. . neue Kaff».
Abladungen von L-anlo« nach Nsrdeuropa 3740 Sack. Preis
Kaffee gut« Qualität in SanioS 6650 nom . , Vorrath von Kassie i«Santo « 160,000 Sock . Bon Importen stehen in Rio : Eisen,
discheS - R . . Holz , schwedische« 38- bi« 40,000 R . , Kohlen.
bist 28,000 R . . Kohlen, Newcastle, 27.000 R. » Salz 650 »
Mehl . Trtestcr 25 .000 R . vom.

Wien , 1. Mai . Bei der heutigen Ziehung der 1860r Leo !- fl-i-
300 .000 fl auf Serie 9494 Nr . 15, 50,090 fl. auf Serie 19,863 w.
16, 25 .000 fl . auf Serie 8345 Nr . 16, j : 10,000 fl. a»f Serie 567»
Nc. 19 u «d Seite 16.846 Rc . 3.

"

Hamburg , 30. Apr. Da « der Hamburg - Amerikanischen Hchfi
fahrt « Aktiengesellschaft gehörende Post-Dampfschiff . Pommerania *,
pitäv Schwensen , ging , expedirt durch Hrn . August vollen , Wg,
lia« Miller '« Nachfolger, am 29 . April vi» Havre nach Ne, «
Port ab.

Witterrmgsbeobachtnuge »
der metrorologischru Station Karlsruhe .

Narmieter Tempo - 8eu4tig-
kea I»

1 Mai .
i» MM. in »0. Prozev -

tnr.
Mr«S. 7Uhr 745 .9°»»» 7.6 68
« lg«, r , 74tz .8»»m 12 2 38
Nachts 9 » 74g .1°w> 5.9 73

Wt- d.

N.
NW.
NO .

Hk»»«.

bedeckt
s. bew.

Witter

rauh .

Für Krampfleidcnde.
Eine „Anweisung , die

Fallsucht
(Epilepsie ) , Krämpfe
durch ein seit 12 Jahren bewährtes nicht
mediz . Universal - Gesnn - Heitsmittel
binnen kurzer Zeit radikal zu heilen.
Herausgegeben von vr . Fr . A .
Duanlc , Fadrikbefltzer zu Warendors
in Westfalen" , welche gleichzeitig zahl¬
reiche, theil » amtlich coustatirte, resp.
eidlich erhärtete Atteste und Danksa -
znngSschreiben von glückt. Geheilten aus
allen fünf Welttheilen enthüll , wird aus
directe Franco -Bestellungen vom Heraus -
gcber gratiS-franco versandt. 665 . 10.

kJedeuBandwmmH
« ttfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollstän¬
dig schmerz - und gefahrlos ; ebenso sicher i
Leseitigt auch Bleichsucht und Flechten und
»war brieflich : Voigt , Arzt zu CropPen -
Uedt (Preußen ). (Ü .010 .) D .703 . 2.

F .117. 2 . Offen bürg (Baden).

Adressen gesucht und
Preiscourante

für Parquet -Böden ,
Zimmer - Tapeten (einfarbige) ,
Gußeiserne Möbel — Pfeiler — eiser¬

ne Fensterladen,
Marmor - Fußböden — Chimueys —

Treppen — Kochherde — Spring¬
brunnen,

Jalousien — Maranisen ,
Eement -Arbeite » und WafferclosetS,
Hanstelegraphru — Zimmerteppiche—

Stiegeuläufer,
Portieren — vollständige Zimmer- u.

Lücheu- Einrichtuug,
Silber - — Porzellan - mid Glas-Ser-

vire
und zwei große gut dressirte schöne

Hunde, edler Race als Hofhunde
von Heinrich Pfaehler in

OffeNburg ( Baden).
B .857 . 7. Bierseub . Lreseld.

Größtes Lager in wirklich
Lyoner Seidenstoffe.

Schwarzer Lastet , per Meter 82 '/, Sgr .
und höher.

Schwarzer RepS, Faille , Tachemir, 43Szr .
und höher.

Farbiger Tastet , 30 Sgr . und höher. !
, RepS, Faille , Tachemir, 40 Sgr .

rmd höher.
Grau - und schwarzgestreifteSeide , 21 Sgr . !

und höher. !
Seidensammet zu Mäntel , Bänder , Schär - '

Pen. Modistinnen erhalten Rabatt .
Seidenweberei von Wilh . Lingenbriuk

in Viersen b. Lrefeldt.

F .119. 2. Offenburg

Gesuch.
Cin Unternehmerfür Gar¬

ten - «nd Park-Anlage« so¬
fort gesucht von

Offeubnrg, Baden ,
Heinrich Pfaehler .

» kreme» m iVvn^vrk ^ kLltlmvrv
S/ -a «-^ cLwsr^ 5. Mai nach Baltimore /VecL« »- 30. Mai nach Newyork
/ kLer» 9. Mai „ Newyork Lea / Srsma -'c/i* 2. Juni „ Newyork
Fan -rovev * 12. Mai , Newyork 3. Juni „ Baltimore

13. Mai » Baltimore Z/ose/ 6. Juni „ Newyork
16. Mai „ Newyork 9. Juni „ Newyork

* 19. Mai „ Newyork Sa/Sr 'Mor'e 10 . Juni „ Baltimore
20 . Mai „ Balttmore 13. Juni „ Newyork

VÄe»' 23 . Mai , Newyork 16. Juni , Newyork
So -rsre * 26. Mai „ Newyork M -rrs/sr ' Aoo» 17. Juni „ Baltimore

27 . Mai „ Baltimore Mer -r 80. Juni „ Newyork
XL . Die mit * bezeichnet «« Dampfer laufen Llavrs und die übrigen Lontdampton an,

Passage-Preise nach Newyork : Erste Tajüte 165 Thaler , zweite Lajüte 199 Thaler
'

Zwischendeck 48 Thaler Preuß . Courant .
Passage-Preise nach Balttmore : Tajüte 135 Thaler, Zwischendeck 43 Thaler Pr. Trt.

Nähere Auskunft ertheilt die Unterzeichneteund die von derselben mit der Annahme
von Paffagieren betrauten Expedienten m Bremen und deren inländische Agenten.

BP17 19 Kd«e Zdii -ssSi «»»» «I« »

ebenso die concesfionirteu Agenten: B.319. 19.
Heinr. Ünauß jr. in Karlsruhe,

L. Pletsch in Hochstetten , Leop. Weiß in Dnrlach , Bürgermstr . Banmanu in Steia -
«anrrn, Rathschrbr. Marius in Sirrlach , S. E. Bär in Weingarten, S . Odeuheimei
in Odenhtiul , L. Roos in Lichten»« , G . Kramer in Pforzheim , B . Liudner in
«retten, sär die Geueralageuteu « ai »U»8 «Sk 8t « ü iu Mlmuheim.

Verpachtung der Uhrenfabrik zu CarlsseLd
im sächsischen Erzgebirge.

Genannte Fabrik , unter Mitwirkung der Königlich Sächsischen StaatSregierung
im Jahr 1853 gegründet , uw die Uhrenindustrie im hiesigen Gebirgsorte heimisch zu
machen , — welcher Zweck auch im vollsten Maße erreicht worden — soll mit allen
zur Fabrikation von Groß - und Wanduhren erforderlichen Maschinen und Einrich¬
tungen zuvörderst pachtweise , eventuell später eigenthümlich in Prioathände übertragen
werden.

Das Etablissement , 1 Stunde von der Chewnitz- Aue- Adorfer Eisenbahn ent¬
fernt , bezieht die nöthigen Metalle und Hölzer au- unmittelbarer Nähe , verfügt über
eine große Zahl tüchtiger , verhältnißmäßig billiger Arbeitskräfte , erfreut sich einer
ausgedehnten , soliden Kn»dschast und hat in weiterem Umkreise keine Konkurrenz.
Namhafte Vorräthe von Metall , sowie von trockenen harten und weichen Hölzern ge¬
statten nach Pachtübernahme den ungestörten Fortbetrieb der Fabrikation ; zur Ueber-
nahme genügt ein Kapital von 3000 Thalern und dürfte damit Fachleuten Gelegen¬
heit zur Begründung einer sicheren Existenz geboten sein.

Die Verpachtung um das Meistgebot soll am
2V Mai a . e., Vormittag « 10 Uhr,

in den Räumen der Fabrik stattfinden , wozu Reflektanten mit der Bemerkung einge-
laden werden , daß Abschriften von den Pachtbedingungen vorher gegen Nachnahme
der Topialien von Unterzeichnetem zu erlangen find.

Carlsfeld, den 27. April 1874 .
Der Berwaltungsausschuß des Aktien-

(L .3. 20485 c . Vereins für die Uhrenfabrik daselbst.
8-211- 1- Louis Friedrich , Vorsitzender.

8g.l2MsrL
. Durch Beschluß des VerwaltnngSratheS wurde eine fünfte Einzahlung von

19 °/ , unserer Aktienkapitals auf den 18. Mai l . I . angeordnet.
Wir ersuchen die Tit . Aktionäre , dieselbe am genannten Tage bei der Stelle ,

« 0 die letzte erfolgte, mit Krs. 199 , resp. fl. 46 . 49 pro Aktie
in bei den Herren G » t/s ,
» K7S^ »»«»«-zd bei der

unter Vorzeigung der JnterimSaktten zn leisten. F .45. 2.
Wyhle«, 17. April 1874.

Drr Präsident des verwaitungsrathes:
ls-1175-tz) Mr. Pflüger .

F .118. 2. Offen bürg .

Gesucht.
Svvv Stück Tauuenbänme,

von allen Sorte « «nd Gat¬
tungen, in möglichster Höhe zum
Versetze« mit Grund , Ballen u.
d. Wurzlen frei auf den Platz ge¬
liefert , sofortig gesucht von

Offenburg 1874
Heinrich Pfaehler.

F .90. 2. Lahr .

Für Seifensieder .
Eine größere und
eine kleinere Seifenform ,
ein eiserner Bescher , welcher auch als

Wasserreservoir verwendet werden kann,
hat zu verkaufen

M . Echott Wittwe
in Lahr i Br .

F .144 . 2. Baden - Baden . Eine junge
deutsche Dame aus guter Familie , in Frank¬
reich erzogen, sucht Stelle als

Gesellschafterin
oder in einer Familie zur Ertheilung von
Unterricht im Klavierspiel , in der deutschen
und französischen Sprache . Dieselbe sieht
mehr auf gute Behandlung als auf große-
Honorar und ginge gern in d° S Ausland .

Näheres im Commissions -Geschäft
von Sb Venpp in Baden -
Badem _ (llk185.H.)

, F .13S. 2. Rastatt .

Konditorgehilfe ,
ein zuverlässiger, findet eine dauernde Stelle
in 1 oder 8 Monat bei

Konditor A - Matter «
in Rastatt .

D .987 . 4. Hard in Vorarlberg .

Offene Buchhalterftelle .
Gesucht wird ein Buchhalter , der zu-

gleich Kasse »nd Korrespondenz zu
besorgen hat, dessen Leistungen»nd Tharak-
ter vollkommen zu befriedigen im Stande
sind. Offerten mit ausführlicher Angabe
von Referenzen , bisheriger Verwendung
und den beanspruchten EintrittSbedingun -
gen beliebe man zu richten an

S . Jenny ,
Hard in Vorarlberg .

Apotheker-Lehrling,
gesucht in einer frequenten Apotheke einer
Stadt des badischen Oberlandes . Eintritt
kann sofort stattstnden. Lehrgeld wird nicht
verlangt. Briefe befördert die Expedition
dieses Blatter . F .76 . 3.

Zu verkaufen.
F446 . 3. In einer Hauptstadt de-

Elsaß ist unter vorthetlhasten Bedingun¬
gen ein im vollsten Betriebe stehender
Wein - «nd Spiritnosen-L!,»-^ «»-
Geschäft mit ca. 3000 Hectsliteru jähr¬
lichem Verbrauch zu verkaufen.

Gest. Offerten sud OtuL -s
befördert die Annoncen - Expeditton von
Haasenstei« L Bögler in Mühlhan¬
se« t E.

Zu verpachten
eine rentable Restanratio « in einer sch.
haften Fabrikstadt des GroßherzogchmW
Baden. DaS Nähere in der
F .114. 3. Geschäfts -Agentnr

Herm . Meyerhof ,
Straßburg i E. , Kinderspielgaffe 4L

F .21H Eine in Lothringen an der
Eisenbahn Metz—Saarbrücken gelegene

Sägemühleu. Susllein-
fabrik

mit Wasserkraft von 8—9 Pferde , nebst
geräumigen Wohnungen und Gatten , ist
SterbefallS Halver billig zu verkaufen.

Anfragen bezeichnet Ü 7119 a befördert
die Anuoncen -Expeditiou vonZka «»»« »»

«st- in ZkibS« (Lothr .),
F .66. 3. Durlach . Feuchte und sal-

pcterhaltige Wände werden vollständig«»
dauerhaft trocken gebracht durch dm »«
Unterzeichnetemerfundenen

Verbindungs -Kitt.
Prospekte und Gebrauchsanweisung »,

werden ans frankirte Anfrage srauko zuP-
sandt von

I . Weiffang
i» Durlach.

Preßkohlen
aus reinen Holzkohlen

dargestellt .
Dieses vortreffliche Material , welches k

neuerer Zeit hauptsächlich mit Erfolg M
Heizung der EisenbahnwaggonS beaV
wird, und welches sich eben so gut für M
Zwecke eignet , wo eS sich um eine gleq»
mäßige und intensive Wärmeerzeugung Hw*
delt, namentlich für Goldschmiede , GemN*
fabriken, Uhrmacher, Appreturanstaltm
liefert der Verein für chemische Industrie «
Witttchen, Amts Wolfach, in Baden.

Nähere Auskunft wie GebrauchSauw «*

snng ertheilt unser Verwalter , Herr Iostl
Becker in Witttchen, sowie daS Verlaus»»
bureau der Vereins in Frankfurt a. WM,
vleichstraße 11 . B .37L. S.

Verein für chemische Industrie^,

Haus -Berkauf
F .109. 3 . In der L -

alter Fischmarkt) vonStraßbnr g V»' .
1 ein Hans mit 4 Wohnnng -* *^
Lade« , worin eine der ersten Del tca» ^
enhandlungeu schwunghaft bett--»

oird , zu verkaufen. „ ^
KavfpreiS ohne Geschäft 55,000 Fr»»»

,
!6 will« sichere Hypothek, 8 mllls Frc,
ahlung , wovon 2 mills sofort nach AbsästW
eS Kaufes.

Gefällige Offerten smde man an
lllmmissions -vurea » von C . L. Z »
edeckte Brücke 8, Straßburg .

^ ^ ^ _

Hermann Greulich ,
w 2 . IUtau i. S. .
irma J . G. Albrecht

's Wv̂
kprditioos - « . Lommisfionsgtschisi . f



Langensteinbach .

Oeffentliche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Langensteinbach betreffend .
Diejenigen Inhaber , Gläubiger , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und

^ «tervfandSrechten länger als 80 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der
^ « «nde Langensteinbach eingeschrieben find , werden aus Grund der Gesetze vom
? ^ uni 1860 , RegSbltt. Nr 30 , und vom 28 . Januar 1874 , Gesetz - und Berord -
I !näabl -tt 1874 , Nr . 5, aufgefordert, diese Einträge

binnen sechs Monaten
- « niera zu lassen , widrigenfalls diese Einträge nach Ablaus der gegebenen Frist ge-
Agru bezw . für erloschen erklärt werden.

Lin Lerzrichniß der in den Grund - und UnterpfandSbüchern der hiesigen Ge-
- »iude seit länger als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge vom 6. November 1832

Dezember 1842 liegt in dem Gemeiudehause dahier offen .^
Langensteinbach , den 29. April 1874.

DaS Psandgericht :
Schmidt , Bürgmstr .

Ried , Ratfchrbr .
^ .1l0 . Ditttgheim .

Oeffentliche Aufforderung .
Die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der Ge¬

meinde Dittigheim betreffend.
Die Gläubiger der seit mehr als dreißig Jahren in de« hiesigen Grund - und

« siildbüchern eingetragenen Vorzugs - und Pfandrechten werden aus Grund der Ge-
vom 5 . Juni 1860, Regierungsblatt 1860 Nr . 30 , und vom 28 . Januar 1874 ,

A^ etzeS - und Verordnungsblatt 1874 Nr . 5, ausgefordert, ihre hiernach über dreißig
Mre alten Einträge" binnen sechs Monaten
« « nern zu laffen , andernfalls diese Einträge nach Ablauf der gegebenen Frist ge-

werden.
Ei« Berzeichuiß der betreffenden Einträge liegt in hiesigem RathSzimmer zur

Li- stcht der Betheiligten offen .
Dittigheim , den 29. April 1874.

DaS Pfandgericht : Der BereinigungS -Kommissär :
Schimpf , Bürgermeister . Neuberger , Rathschr .

« Sraerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Aufforderungen.

G .84. Nr . 4767. Ettenheim . Der Großh . DomänenfiSkuS besitzt aus

Plan -Nr . Grundk .Rr .
1. 1 197 8 Ar 02 M
». 4 756 18 36
3. 10 1396 13 „ 15
4. 11 1697 6 26
5. 19 3066 13 40
6. 19 3026 25 47
7. 19 3123 7 „ 63
8. 27 4507 21 69
9. 30 4985 23 31

10. 30 4993 11 65
11. 36 5627 37 44
12. 37 6023 30 42
13. 38 6269 17 E 40
14. 38 6307 17 26
15. 38 6463/4 29 82
16. 39 6552 23 13
17. 39 6572 14 93
18. 40 6737 8 76
IS. 40 6795 6 32 „ 35
SO. 40 6824 5 34 72
21. 41 6864 17 „ 64
SS . 42 7268 14 92
23. 42 7364 16 „ 80
24. 43 7581 31 32
2b. 43 7603 78 48
26. 44 7840 38 93
27. 44 7868 9 26 15
28. 44 7871 11 66
2S. 45 8048 16 05
30. 45 8072 9 „ 82
31. 40 6768 2 7 88
32 . 48 8150 52 Hect. 50 A

ES werden alle Diejenigen , welche

Acker,

Wiese
Acker

Wiese,

Acker,
Wiese,
Acker,
Wiese,

Acker,

Wiese,
Acker,
Wiese,

Gewann
Bachgarte».
Psaffenthal .
Engenthal .
Kunthal .
Herrenweg.

allda.
Steinbühl .
Sulzerwied .
Fußderg .

allda.
Neumatten .
Unterseld.

allda.
allda.
allda.

Schlack .
Bandacker.
Neumatten .
Stollenmatte .

allda
Sulzen .
Mattenloch .
Untermattpfad .
Brühlmatten ,
Kähnerseld.
Herrenweier .

allda.
allda.

Landschreiberfeld .
allda.

Stollenmatte .

an diesen Liegenschaften in den Grund -
»ud Unterpfandsbüchern nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte,
leheurechtliche oder fideikommifsarische Ansprüche haben , oder zu haben glauben , auf¬
gefordert, solche

binnen zwei Monaten
hier geltend zu machen , widrigenS fie dem neuen Erwerber oder Unterpfand - gläu¬
biger gegenüber verloren gehen .

Ettenheim, den 24 . April 1874.
bad . Amtsgericht.
chrempp . Zeis .

Ladmigsverfiigungeu.
« .80. Nr . 1158. Mannheim . In

Sachen der Handlung W . Bohrmann
(Inhaberin Wilh . Rohrmann Wlb .) in
Mannheim , Kl ., gegen Gustav Adolf Wa¬
gemann von da, z . Zt . flüchtig , Bell .,
Forderung und Arrest betr . , hat dre Kläge-
rin durch ihren Anwalt vortragen laffen :
Der Beklagte habe seit längerer Zeit das
don der Klägerin unter der Firma : W.
Vohrmann hier bestehende Kolonialwaa-
rm-EngroS- Geschäft als Prokurist geführt,
derselbe habe vor wenigen Tagen die Flucht
« griffen, und habe eine alsbald vorgenom-
» ene Untersuchungseiner Geschäftsführung
« geben, daß derselbe 4192 fl. 19 kr. aus der
« ichäslSkaffe mehr entnommen , als er an
dieselbe zu fordern gehabt habe . Ferner
Me derselbe am 28. Januar 1873 bei dem
« wkhaust Gebr . Zimmern dahier Wech¬
sel im Betrage von ca . 9000 fl. diskontirt
*>d dafür 2400 fl . in holländischem Silber -
Pd und 7000 fl. in süddeutschem Gelde
emgezogen . Letzteren Betrag habe er un¬
terschlagen . Zugleich hat die Klägerin um
^ « rrtheilllng de- Beklagten zum Ersätze
M Betrags von 11,192 fl. 19 kr. nebst 6° §
Mi vom KlagzustellungStag und unter
Erläge der erforderlichen Bescheinigungen

Sicherheilrarrest bi- zu diesem Betrage
ck 175 fl. Kosten auf die Liegenschaften
Beklagten in hiefiger Stadt gebeten

Mem Gesuche wurde stattgegeben und
E«d nunmehr Tagsahrt zur Verhandlung

die Klage in der Hauptsache und zur« chtmnigurig des Arrestes anbcraumt auf
Freitag den 5. Juni d. I .,

Vormittags 9 Uhr .
» Aezu wird der flüchtige Beklagte mit der
' Mage vorgeladen, in der Tagsahrt durch

sich vertreten zu lassen , widri-
dre Klagthatsachenals zugestanden an«

.r? dmmen , alle Einreden, namentlich gegen
viechtmäßiakeit deS Arrestes für ver-

erklärt und der Arrest für statthaft
fortdauernd erklärt würde. Zugleich
»km Beklagten aufgezeben , alsbald

einen dahier wohnenden Gewalthaber auf-
zustellen, widrigenS alle weitern Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wir¬
kung, wie wenn fie ihm eröffnet wären , an
der GerichtStafel angeschlagen werden sollen.
Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf die -
sem Wege eröffnet.
^ Mannheim , den 28. April 1874.

- Großh . bad. Handelsgericht.
Der Vorfitzende :

Bassermann .
DeitigSulann .

Oeffentliche Aufforderungen.
G .98. Nr . 7809. Rastatt .

Bitte deS Webers Tlemen »
Fritsch von Schiftung um
öffentliche Vorladung unbe-
kannter Betheiligten betr.

Alle diejenigen Personen , welche gegen
den Antragsteller in Bezug aus das Grund -
stück , Gemarkung Söllingen , Plan -Nr . 1b,
Kataster-Nr . 2256 , dingliche oder persönliche
Ansprüche erheben wollen , werden aufgefor¬
dert, solche

binnen 2 Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die lehen¬
rechtlichen oder fideikommiffarischen An¬
sprüche oder dinglichen Rechte gegenüber
dem neuen Erwerber oder Unterpfands¬
gläubiger verloren gehen .

Rastatt , den 27. April 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
G.88. Nr . 5536 . Tauberbischofs -

heim . Nachdem auf die diesseitige Auffor-
derung vom 22 . Januar l. I . , Nr . 1194,
weder dingliche Rechte, noch fideikommissa¬
rische »der lehenrechilicheAnsprüche aus jene
Liegenschaften innerhalb der angeordneten
Frist geltend gemacht wurden , so werden
dem Johann Anton Häsner von Schwein¬
berg gegenüber jene Rechte für erloschen
erklärt.

Tauberbischofsheim, den 28. April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r .

G .87. Nr . W35 . Tauberbischofs ,
heim . Nachdem aus die diesseitige Auffor¬
derung vom 29. Januar d. I . , Nr . 1539,
weder dingliche Rechte , noch fideikommiffa -
rische oder lehenrechiliche Ansprüche auf jene
Liegenschaft innerhalb der geordneten Frist

eltend gemacht wurden, so werden den Io -
ann Adam Hönninger Eheleuten von

Uisfingen gegenüber jene Rechte für erlo¬
schen erklärt .

TauberbischofSheiw, den 28. April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lochbühle r .
G .77. Nr . 4325 . Schwetzingen .

Nachdem aus die diesseitige öffentliche Auf¬
forderung vom 5. Februar 1873, Nr . 1204,
keine der dort bezeichneten Rechte an L. B .-
Nr . 3321 , 2 Viertel 9 Ruthen 64 Fuß bad .
Maß Acker im Sand , links der Mannhei¬
mer Chaussee , Schwetzinger Gemarkung ,
dahier geltendgemacht wurden , werden solche
den jetzigen Besitzern — Jakob Appel und
Katharina Lehr von hier - gegenüber sür
verloren gegangen erklärt.

B . R. W.
Schwetzingen, den 27. April 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
Kiefer .

S .125. Nr . 9445 . Bruchsal .
In Sachen

der Anna Maria Ihle und der
Maria Anna Ihle von hier

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 10. Februar d. I . , Nr . 3474 ,
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche
oder fideikonnniffarische Ansprüche an den
dort bezeichneten Grundstücken geltend ge¬
macht wurden , so werden solche den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 28. April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
G .124. Nr . 9484. Bruchsal .

In Sachen
der Erben der Peter Schanz
von Friedrichsthal

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrechtbetr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung

vom 8 . Januar d . I . , Nr . 844 , weder
dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder
fideikommifsarische Ansprüche an den dort be¬
zeichneten Grundstückengeltend gewacht wur¬
den , so werden solche den neuen Erwer¬
bern gegenüber sür erloschen erklärt.

Bruchsal , den 29. April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .

Sauren.
G.130. Nr . 2770 . Neustadt . Gegen

dm Nachlaß deS in Friedenweiler verstorbe¬
nen Ignaz Geiser von Lauf haben wir
Gant erkannt und zum Schuldenrichtig-
stellungS - und Vorzugsverfahren Tagfahrt
auf

Samstag den 16. Maid . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet. ES werden dcßhalb alle Die -
jenigen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüchean die Gantmaffe machen
wollen, ausgefordert , solche in der angesetz¬
ten Tagsahrt , bei Vermeiden des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpsandsrechtezu bezeichnen ,
die geltend- gemacht werden wollen, mit
gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

In derselben Tagsahrt werden ein Maffe-
pfleger und Gläubigcrausschuß erwählt ,
Borg - undNachlaßvergleicheversucht werden,
und sollen in erstererBeziehung und in Be-
zug aus Borgvergleichedie Nichterscheinenden
als der Mehrheu der Erschienenen beitre-
tend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubigem
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenSsalle weitern Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit ' der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
deS Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
teujenigen im AuSlandewohnendenGläubi¬
gem , beim Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugesendet würden.

Neustadt, den 28. April 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

Latterner .
G .106. Nr . 3872 . Billingen . Ge-

gen Jakob Evgesser Ehefrau , Marie
Agatha , geb. Straub , von Ankenbuck
habm wir Gant erkannt , und es wird
nunmehr zum Richtigstellung- - und Bor -
zugsverfahren Tagfahrt anberaumt aus

Samstag den 16 . Mai d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

ES werden alle Diejenigen, welche auS waS
immer für einem Gmnde Ansprüchean die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagsahrt , bei Ber -
meidung der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknndeu vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sucht werdm , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung deS Masse-
Pflegers und GlSubigerau- schuffe» die Nicht-
erfcheinenden als der Mehrheit der Lisch,e-
neuen beitretmd angeschm« erden.

Die im AuSlande wohnmden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller Einhändigungen zu beüellen.
welche tläch den Gesetzen der Partei selbst
geschehen fallen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirmng , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte deS
Gerichts angeschlagenwürden .

Billingen , den 23 . April 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n .
G.109. Nr . 3874. Villingen . Ge-

gen Jakob Engesser von Ankenbuck habm
wir Gant erkannt , and eS wird nunmehr
zum RichtigstellungS- und VorzugSverfah-
rm Tagfahrt anberaumt aus

Samstag den 16 . Mai d. I - ,
Vormittags 8 Uhr .

SS werdm alle Diejenigm , welche auS
was immer sür einem Gmnde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , ausgefor-
dert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch.
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldm
und zugleich ihre etwaigen Vorzug » - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSurkundm vorzulegen oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Maffe-
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habm längstens bis zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chm Wirkung , wie wenn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de-
GerichtS angrschlagen würden .

Villingen , den 23 . April 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

B u i s s o n.
G .83. Nr . 2609 . Oberkirch . Ge-

gen Landwirth Daniel Lamm von HaSlach
haben wir Gant erkannt, und eS wird nun¬
mehr zum RichtigstellungS- und Vorzugs¬
verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Montag den 11 . Mai 1874,
früh 8 Uhr .

TS werden alle Diejenigen , welche auS
was immer für einem Gmnde Ansprüche an
die Gantmaffe wachen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
psteger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werdm in Bezug aus
Sorgvergleiche und Ernennung der Maffe-
pflegerS und Gläubigerausschusses die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenenbeitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt eineu
dahier wohnenden Gewalthaber sür dm
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn fie der Parte , er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte des
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise dm-
jmigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gem , derm Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden .

Oberkirch, den 28 . April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schönte .
G .131.1 . Nr . 11,170 . Heidelberg .

Gegen Fabrikant Eugen KolligS von
Schönau haben wir Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung- - und Vorzugs -
verfahren auf

Mittwoch den 20. Mai d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
ES werden nun Alle , welche auS irgend

einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in dieser
Tagsahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will,
auch gleichzeitig die BeweiSurkundm vor¬
zulegen oder den Beweis mit andern Be-
weiSmittelu anzutreten .

Heidelberg, den 8 . April 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Beck .
G .112. Nr . 19,925 . Mannheim .

Gegen Goldarbeiter Carl Dangmaun ,
Inhaber der Firma T . Dangman » dahier,
habm wir Gant erkannt , und eS wird nun -
mehr zum RichtigstellungS - und Vorzugs -
Verfahren Tagsahrt anberaumt auf

Freitag den 22. Mai d. I . ,
Vormittags 11 Uhr .

ES werdm alle Diejenigm , welche au»
« aS immer für einem Grunde Ansprüche av
die Gantmaffe machen wollen , ausgesordert,
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ber -
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevsllmäch-
ttgte, schriftlich oder mündlich , anzumeldm
und zugleich ihre etwaige« Vorzug »- oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSurkundm vorzulegen oder dm Be-

» eiS durch andere Beweismittel anzutreten .
In derselben Tagfahrt wird ei» Masse-

Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernannt
und ein Borg - oder Nschlaßvergleich ber-
sucht werden , und eS werden in Bezug ans
Borgvergleicheuud Ernennung de» Maffe-
pfleacrS und GläubigerausschuffeSdie Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretmd angesehm werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
habm längsten- bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnmden Gewalthaber für den Em¬
pfang aller Einhändigungen z» bestellen ,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnissemit der glei¬
chen Wirkung , wie wmn fie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
der Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläu¬
bigem , derm Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würden.

Mannheim , den 30. April 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
G.138. Nr . 14,070. Heidelberg . In

der Gantsache gegen das Bankhaus Ge¬
brüder Zimmern in Heidelberg und
Mannheim , sowie über das Privatvermögen
der offenen Handelsgesellschafter Frau Wit¬
we Sarah Zimmern , geb . Kulp , und
dm Nachlaß deS vr . Adrian PlooS van
Amstel , Beide dahier , wird in Folge de»
von einer auf heute berusenen Gläubiger -
Versammlung gefaßten Beschlusses der auf
die Ausstände der Gantmaffe gelegte . Be¬
schlag mit dem Ansügm ausgehoben , daß die
Zahlungen an die in dem bisherigen Ge-
schäftSIokale der Gebrüder Zimmern
hier bestellte Masseverwaltung in der Person
deS früheren Prokuristen Hrn. Franz Metz
zu leisten find.

Dies wird unter Bezug auf unsere Ver¬
öffentlichung vom 28. d. M . , Nr . 13,780,
zur Kenntniß der betreffenden Schuldner
gebracht .

Heidelberg , den 30. April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

K a h.
Fabian .

G.63. Nr. 5195. Mallheim . Alle
diejenigen Gläubiger, welche ihre Forderun¬
gen in der Gant des Karl Hagenbach in
Liel bis jetzt nicht angemeldet haben , werden
hiermit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

Müllheim , den 16 . April 1874.
Großh. bad. Amtsgericht.
O . v. Stockhorn .

G .103. Nr . 11,308. Pforzheim , i
Die Gant gegen die Maschinen-
sabrikantm Karl Bellmer
Söhne von Niesern betr.

Die Gläubiger werden benachrichtigt , daß
der voraeschlagene Gantvergleich nicht zn
Stande kam, da es an säst sämmtlichm Er¬
fordernissen seiner RechtSbeständigkeit ge¬
bricht , und daß das Datum des Ausbruche»
des Zahlungsunvermögens der Gantschald»
ner aus den 4. Februar d. I . festgesetzt
wurde.

Pforzheim, de« 22. April 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

Mors .
Beck.

G.60. Nr . 7981. Waldshut .
Die Gant des Kommissionär»
Fidel Bornhauser von hier
betr.

Beschluß .
I . Werden alle diejenigen Gläubiger ,

welche bi- heute ihreAnsprüche an die Gant -
maffc nicht angemeldet haben , von derselben
ausgeschlossen .

II . Wird die Ehefrau deS Gantschuldner»,
Elisabeths Bornhauser , geb . Bekert ,
sür berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemannes abzusonderu.

Waldshut , den 25. April 1874.
Großh. bad . Amtsgericht.

Nothweiler .

Bermögenssbsonremage «.
G.107. Nr . 5922. Konstanz . Die

Ehefrau des Anton Scheuch von Unter-
Homberg , Christin«, geb. Haller , hat gegen
ihren Ehemann eine BermögeuSabsonde-
rungS-Klage erhoben . Zur mündlichenVer¬
handlung ist Tagfahrt auf
Donnerstag den 18. Juni d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz , den 27. AM 1874.
Großh. bad. Kreis- uud Hofgericht .

Livilkammer11.
Rieder .

Schaaff .
G .78. Nr. 2777. Karlsruhe . Die

Ehefrau deS Johann Ernst Ratzel vonLiu-
kenheim , Katharina Karolina, geb. Haisch ,
daselbst hat gegen ihren Ehemann Klage auf
VerwögenSabssnderungerhoben , und ist zur
Verhandlung Tagfahrt auf Montag den
1. Juni d. I ., Vormittags 8 Uhr , an¬
geordnet; dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht. Karls¬
ruhe , den 28. April 1874. Großh. bad ,
Kreis - und Hofgericht . 1. Civilkammer.
Wiel an dt . Oser .

G.49. Nr . 2004. Civ .-Kammer I . Frei -
bnrg . Durch Uriheil vom Heutigen wurde
die Ehefrau de- Albert Bölle , Marie , geb.
Rißle , von Neustadt , z. Zt . in Holzschlag ,
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern; wa»
zur Kenntnißnahme der Gläubiger de» Ehe¬
mannes bekannt gemacht wird.

Freiburg , den 13 . April 1874.
Großh. bad. Kreis- und Hofgericht ,

v. Hillern .
Wittmer .

G.105. Nr . 3041. Mannheim .
Die Ehefrau deS Handelsmannes Daniel
Mayerhoser von Mannheim, Boncta , ge-



Härene Kaufmann , daselbst hat gegen ihren
bemann Klage aufBermögenSabfonderung
« hoben. Togfahrt zur mündlichen Ver -
Handlung in öffentlicher Gerichtssitzung ist
« uf

Dienstag den 23 . Juni d. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

« »beraumt ; was hiermit öffentlich bekannt
zaemacht wird.

Mannheim , den 28 . April 1874.
« roßh . bad . Kreis - und Hosgericht.

Tivilkammer.
Der Vorsitzende:

B a ch e l i n .
DeitigSmann .

« .82. Nr . 6265. Ueberlingen . Auf
Antrag der Ehefrau des tz Schreiner - Edu-
« rd Duelli von Meersburg nnd in An-
»vendung des § 1060 b. P .O . wird

ausgesprochen :
Die Ehefrau des ft Eduard Du¬

ell «, Wilhelwine , gcb . Horber , von
Meersburg wird für berechtigterklärt ,
ihr Vermögen von demjenigen ihres
ft Ehemannes abzufonder«.

B . R . W .
Ueberlingen , den 25. April 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
Büchner .

Faist .
Nr . 5553. Müllheim .

Die Gant des Karl Hagen -
bach von Liel betr.

« emäß § 1060 der b. P .O ergeht
Erkenntniß :

Die Ehefrau des Gantmanns , Ma¬
ria Anna , geb . Sprich , ist berechtigt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusondern. Die Gant -
Masse hat die Kosten zu tragen .

V. R . W .
Müllheim , den 24. April 1874 . Großh.

Bad . Amtsgericht . Stockhorn .

« .91 .

Verschollenheitsvcrfahrrn .
« 102 . Nr . 4485 . Bühl

DaS Verschollenheitsversohren
gegen Theodor Berwanger
von Bühlerthal betr.

Beschluß .
Theodor Berwanger , Sohn des Josef

Berwanger von Bühlerthal , ist im Jahr
T855 nach Nordamerika auSgewandert und
Hat seitdem keine Nachricht von sich gegeben .

Derselbe wird aufgesordert,
binnen Jahresfrist

Lunde von sich anher zu geben , widrigen-
falls er für verschollen erklärt und seinVer¬
mögen den nächsten Verwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben würde.

Bühl , den 28. April 1874 .
Großh . bad Amtsgericht .

I a c o b i.
E .S95. 2. Nr . 10,258 . Heidelberg .

Beschluß .
Theobald Selzer von HandschuchSheim ,

melcher 1857 auSgewandert ist, wird ausge
fordert ,

binnen Jahresfrist
Lunde von seinem Dasein zu geben , widri
HeuS er für verschollen erklärt und das Ver¬
mögen den Erbberechtigten in fürsorglichen
Besitz gegeben würde.

Heidelberg, dm 16. April 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

« eck.
« .65 . Nr . 2248 . Boxberg . Mit

Bezug auf § 9 d. St .P .G . u . L.R .S . 120
Hvird aus Antrag des Andreas Weißschä
Gel von Brehmen

ausgesprochen :
Franz , Jakob und Katharina H a

berkorn von Dainbach feien für
verschollen zu erklären und deren
muthmaßliche Erben berechtigt, sich in
den Besitz alles Vermögens einsetzen
zu lassen , welches den Abwesendenzur
Zeit der letzten von diesen gegebmen
Nachricht gehörte.

Bvxbcrg , den 22 . April 1874.
Großh - bad . Amtsgericht.

Singer .
Elltmiisdignngen.

« .104. Nr . 2971 . Schopsheim
Durch diesseitigerErkenntniß vom 15 Au
tzust v. I . , Nr . 4412 , wurde die gegen Jo
Han» Strub von Langenau wegen Gei
PeSpörung unterm 29 . Dezember 1866
» uSgesprocheneEntmündigung wieder auf
qchoben : was zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird.

Schopiheim , den 29. April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

S t i g l e r .
Trdeiuweiillugell .

« .85 . Nr . 5392 . Lahr . Mit Bezug
auf das Ausschreiben vom 28. Februar l. J .
Mr . 3107, wird Rosa Edinger , geb. Veitz
von Friesenheim in Besitz und Gewähr deS
Nachlasses ihres verstorbenen Eheunm
« »gewiesen .

Lahr, de» 24 . April 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Eichrodt .
« .985 . 3 . Nr . 7331 . . Rastatt . Die

« roßh . Generalstaatskaffe hat um Einse¬
tzung in die Gewähr der Verlaffenschaftder
ESittwe des HosgerichtS - Advokaten Franz
.Loses Decker , Margaretha Alsonsine, geb.

. vou Laxi , von Rastatt nachgcfucht . Dies
Mird zur Geltendmachung etwaiger An-
fprüche anderer Personen hiemit öffentlich

«Hckannt gemacht .
Rastatt , den 21. April 1874.

Großh. bad. Amtsgericht.
Waag .

G .l . 3. Nr . 17,866 . Mannheim . Die
TWittwe des Georg Wasser von Käferthal,
Katharina , geb. Sponagel , hat nm Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Ber -

Lasseuschaft ihre- Ehemannes gebeten .
Diesem Gesuche wird stattgegeben, wenn

micht
binnen 14 Tagen

« twaige Einwendungen dagegen vorgetrageu

werden.
Mannheim , den 18 April 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
H o f m a n n .

Erbvorladnugeu.
G.99. Meßkirch . Bernhard Knit -

tel von Buchheim ist zur Verlassenschast
eines am 12. April d. I . zu Buchheim ver-
iorbeneu Vaters , de- Landwirths Sale -

Knittel , witberufen .
Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so

wird er hiermit zu den ErbtheilungSver -
haudlungeu mit dem Ansügen vorgeladen,

wenn er oder seine Rechtsnachfolger
ich nicht

innerhalb drei Monaten ,
von heule, zur Empfangnabme ihres Erb -
theilS melden , solcher lediglich jenen Perso¬
nen zugetheilt würde , denen er zukäme,
wenn sie , die Voigeladenen . zur Zeit des
ErbanfallS nicht wehr am Leben gewesen
wären .

Meßkirch. den 28 . April 1874
Rebstein , Notar .

G-68. Kappelrodeck . Wilhelm Merz
von Oberachern , an unbekanntem Orte in
Amerika abwesend , ist zur Erbschaft seine -
am 13. April 1874 verlebten Vater - Josef
Merz von Oberachern berufen und wird
nun zu der Vermögensaufnahme und den
Erbtheilungsverhandlungen mit dem Be¬
deuten öffentlich vorgeladen, daß, wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zuge¬
theilt werden wird , welchen sie zukäme,
wenn er zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Kappelrodeck , den 27 . April 1874 .
Der Großh . Notar

!H e ck m a n n.
G .71 . Durmersheim . Georg und

Ludwig Heck von Bietigheim, sei« mehreren
Jahren mit unbekanntem Aufenthalte in
Amerika abwesend sind zur Erbschaft ihrer
am 22. April 1874 verstorbenen Mutter ,
der Johannes HekI . , Bürgers und Land -
wirth» Ehefrau , Sofie , geborene Grünba -
cher , von Bietigheim berufen.

Dieselben oder ihre etwaigen Scibeserben
werden daher aufgesordert,

binnen drei Monaten
sich bei dem Unterzeichneten zu melden,
widrigenfalls die Erbschaft Denen zuge¬
theilt werden wird , welchen sie zukäme, wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des ErbanfallS
nicht mehr am Leben gewesen wären

Durmersheim , den 27. April 1874.
Der Großh . Notar
A l f f e r m a n n.

Handelsregister -Einträge.
G .90. Nr . 5734 . Müllheim . Unter

Ordnungszahl 13 wurde heute ins Gesell-
schastSregister eingetragen die Firma :

. August Schmidt in Müllheim ."
Die Gesellschafter sind :
u . BuchdruckereibesitzerAugustSchmidt

ssuior dahier ;
d. Buchdruckereibesitzer August Schmidt

junior daselbst .
Die Gesellschaft hat am 1. Januar d. I .

begonuen und ist Jeder der beiden Gesell¬
schafter für sich allein zur g- nchltichen und
außergerichtlichenVertretung der Firma be¬
rechtigt .

Ehesertrag des August Schmidt «en .
mit Henriette Geiger von Eppmgen , wo¬
nach dieselben in allgemeiner Gütergemein¬
schaft leben.

Ehevertrag deS August Schmidt jnn .
mit Elisabeth, geb. Schmidt , von Freitmrg
vom 22 . Januar d. I . , wornach beide Ehe¬
gatten gemäß L.R .S . IboO bis 1504a ihre
gegenwärtige und künftige Fahrnisse bis
zu einem Werth von jejIOO fl. von der Gü¬
tergemeinschaftausschließe » .

Müllheim , den 27. April 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

B u l st e r.
G .89. Nr . 5733 . Müllheim . Unter

Ordnungszahl 12 wurde heute in das Ge-
sellschastsregister eingetragen :

Die GesellschastSfirma„ Fritz Blanken -
horn in Schlierigen".

Die Gesellschafter find :
a . Weinhändler Fritz Blankcnhorn

in Schlierigen ;
d. Karl Voglsberger , Weiahändler

daselbst .
Die Gesellschaft hat am 1. April 1874

begonnen.
Jeder der beiden Gesellschafter hat die

Gesellschaft gerichtlich und außergerichtlich
zu vertreten.

Ehevertrag des Fritz Blankenhorn
mit Katharina VogtSberger von Obcr -
schaffhausen vom 6. Juni 1853 , wornach
da- Beibringen beider Eheleute »erliegen«
schäftet und von jedem Theil 2000 st. in die
Gemeinschafteingeworfen wurden .

Ehevcrtrag des Karl VogtSberger mit
Bertha Sehringer von Hügelheim vom
14. November 1860 , wornach die Eheleute
in gesetzlicher Gütergemeinschaft leben , je¬
doch mit der Modifikation , daß sowohl das
gegenwärtig Vorhandene, als das künftig
durch Erbschaft oder Schenkung Anfallende
von der Gemeinschaftausgeschlossen sei und
Jedes der beiden Ehegatten 1000 fl . in die
Gemeinschafteinwerfen soll .

Müllheim , den 27. April 1874.
Großh . bad . Anttsaericht.

Bulster .
S ' ng -

G .67. Nr . 2604. Achern . In des
Handelsregister wurde heme eingetrag -n

znm Firmenregister unter O .^
die Firma Johann H1 gle in Ren -
chen. Inhal w der Firma ist Jo¬
hann Hügle , ledig ! Kaufmann in
Renchen;

2 . zum GenaffenschaftSregisterzu O .Z . 1
der Genossenschaft : Vorschuß- und
Sredftverein des Amtsbezirks Achern;
dar Vorstandsmitglied , Schriftführer
»nd Eontrolcor Oberlehrer Ste¬

phan von hier ist ausgetreten und an
besten Stelle Kaufmann Friedrich
Schriever von hier als solcher er-
nann !

Achern, den 24 . April 1874.
k . r -

G .70.

1 . Wird

L. Amtsgericht.
H - m m e l .

Nr . 2127 . Kork .
Die Einsprache deS Wilhelm
Ohlgart in Kehl gegen eine
von Großh . Amtsgericht Kork
am 7 . Januar d . I . gemachten
Eintrag im Handelsregister betr .

Beschluß .

erkannt :
Die BeschwerdedeS Wilhelm Ohl¬

gart von Kehl bezüglich deS von
Großh . Amtsgericht Kork unterm 7.
Januar d. I . angeordneten , nnd in
Nr . 6 deS Kehler Wochenblattes ver-
Sfsentlichten Eintrags in das Han¬
delsregister ist als begründet zu erach¬
ten und dieser Eintrag dahin zu modi-
ficiren :

Die zwischen Wilhelm Ohlgart
und Jeannot Kühn in Kehl bestan¬
dene Handelsgesellschaft ist durch den
am 31 . Dezember 1873 erfolgten Ans -
tritt der Jeannet Kühn aufgelöst .

Vom 1 . Januar 1874 an wird das
wird daS Geschäftvon Wilhelm Ohl¬
gart allein unter Beibehaltung der
ursprünglichen Firma W . Ohlgart
u . Cie . fortgesührt .

Offenburg , den 8 . April 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

AppellattonSsenat.
(gez.) Stemps .

Nr . 3771 . Obiges Erkenntniß wird hier - '
mit bekannt gemacht .

Kork , den 21 . April 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ramstein .
G .76 . Nr . 4498 . Triberg .
1 . Zu O .Z . 42 de» Firmenregisters wurde

eingetragen : Die Firma Furt «
Wängler - Siedlc in Güten¬
bach ist erloschen.

2. Zu O .Z . 61 desselben wurde eingetra¬
gen die Firma ArchiwedeS A. Furt -
wängler in Eütenbach ; Inhaber
ist der ledige Kaufmann ArchiwedeS
AlbinuS Furtwängler allda

Triberg , den 21 . April 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederke .
G .101 . Nr . 4563 . Bühl . Zu O .Z .

16 deS GesellschaftSrcgisterS Firma „ Ge-
brüder Wertheimer in Bühl " wurde
folgender Eintrag gefertigt :

Bernhard Werthsimer , Kaufmann
von Bühl , ist als Prokurist bestellt .

Bühl , den 27 . April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
G .81 . Nr . 11,551 . Pforzheim . Z

O .Z . 278 deS GeselllchastSregisterS wucoe
heute eingetragen , daß die Firma „Karl u.
Jakob Müller " dahier seit dem 31 . «.
M >s . erloschen ist.

Pforzheim , den 16. April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

I - Buß .
G .86. Nr . 13,508 . Heidelberg .

Beschluß .
Zn O.Z. 251 des FiimmregisterS ist ein¬

getragen worden :
Die Firma „ S . Schwarzschild " da-

hier ist erloschen .
Heidelberg, den 23 . April 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
Beck .

G .79 . Mannheim . In dem Han¬
delsregister O .Z. 96 de» Fftm .Reg . wurde
unterm Heutigen eingetragen :

Die dem Kaufmann Gustav Adolf
Wagenmann für die Firma Wm .
Bohrmann in Mannheim eriheilte
Prokura ist zurückgezogen .

Mannheim , den 28 . April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
G .57 . Nr . 3389. Buchen . Inda »

Firmenregister oub O .Z . 60 wurde heute
eingetragen :

Die Firma Hugo Kiefer jr . in
Walldürn . Inhaber ist Kaufmann
Hugo Kiefer , welcher einen Ehe¬
vertrag , ä . ä. Neckargemünd, den 31.
März 1873 , mit Elisabeth Amann
von Neckargewünd abgeschlossen hat ,
wornach da - jetzige vnd künftige sah -
rende Vermögen beiderseits bis auf
den Betrag von 100 fl. von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen ist.

Buchen, den 2 ">. April 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bauer .
Strafrechtspflege .
Lakmuge « und Fahuduuge ».

G.115. Nr . 4620 . Bühl . Jakob
Drnda von Neßlussa und Josef Gabrich
von Groß - Divina in Ungarn sind der in
diesem Monat verübten Unterschlagung von
Blech - und Drahtwaaren znm Nachtheil
des Andreas Chovangerz aus Neßlussa
in Ungarn , Elfterer im Werth von 40 fl.,
Letzterer im Werth von 50 fl ., dahier ange-
schnloigt und befinden sich ans flüchtigem
Fuß . Dieselben werden aufgesordert, sich

binnen 4 Wochen
bei dem diesseitigen Gerichte zu stellen , in¬
dem sonst nach dem Ergedniß der Untersu¬
chung das Erkenmniß würde gefällt werden.

Zugleich ersuchen wir fämmtliche Poli -
zeibehöiden, auf die beiden oben Genannten
zu fahnden und sie im Betretnngsfall hier¬
her vorzu führen.

Signalement der Jakob Drnda : Alter ,
18 Jahre ; Statur , mittel ; Gesicht , oval ;
Haare , gelblich ; Augen, grau .

Signalement des Josef Gabrich : Al¬
ter , 36 Jahre ; Statur , mittel ; Haare ,
braun ; Augen , braun ; Gesicht , « val ; Nase,

proportionirt .
Bühl , den 30. April 1874.

Großh . bad . Amtsgericht.
I a c o b i.

UrthrilsdrrkSndullge».
G .92 . Secnon lil . J .Nr . 1432. Ra -

statt . Durch kriegsgerichtliche - , vom Kö¬
niglichen General Kommando de- 14. Ar -
mee- LorpS unterm 21 . April d . I . bestätig¬
tes Erkenntniß vom 11 . desselbigen Monats
ist der

Militärgesangene Anselm Aner von
Biethingen , Amt Radolfzell früher
Mui teuer im bad . Infanterie -Regi¬
ment Nr . 114 — wegen Fahnenflucht
in Friedenszeiten im wiederholten
Rückfalle unter Entfernung auS dem
Heeremit Zuchthausstrafe von fünf (5)
Jahren bestraft worden.

Auf Grund des K 193 der M .St . G .O.
wird dies zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Rastatt , den 28. April 1874.
König!. Gouvernements Gericht.

gez. v. Gayl , gez. Rehm ,
Generallientenant n. Oberauditenr .

Gouverneur
G .108. Sect . HI . F .Nr . 1445. Ra -

statt . Durch daS unterm 23. April d . I .
bestätigte kriegsgerichtliche Erkenntniß vom
18. deffelbigen Monats wurde der Kanonier
im badischen Feld - Arlillerieregiment Nr . 14,
Divisions - Artillerie , Johann Schilling
von Wilhclmsseld , Amt Heidelberg , als
fahnenflüchtig erklärt und in eine Geld¬
strafe von 50 Thalern vernrtheilt .

Rastatt , den 29. April 1874.
Kömgi. Gouvernements -Gericht.

gez. v. Gayl , gez. Rehm ,
Generallientenant u. Oberauditenr .

Gouverneur .
G .69. Nr . 5339 . Donaueschingen .

Die dieffcitige Ladungsverfügung vom 20.
d . MtS . gegen den ReservistenJosef Grieß¬
haber von Wolterdingen wird zurückge -
nommen , da das Großh . Bezirksamt die
Anklage gegen denselben zurückgezogen hat.

Donaueschingen, den 27. April 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Zepf -
Gäßler .

Verm . Bekanntmachungen .
F .174. Buchen .

Versteigerungs-
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung werden
dem Kutscher Karl Josef Lang hier die
nachbeschriebenen Liegenschaften

Freitag den 22. Mai d. I .,
Morgens 9 Uhr ,

in dem städtischen Nachhausedahier öffent¬
lich »ersteigert, wobei der endgiltigeZuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis oder dar¬
über geboten wird.

Hievon erhalten Franziska W ald , Ehe¬
frau des Kanzlisten Hubert , früher in
Mm .rcheiin , beziehungsweisederen Rechts¬
nachfolger Nachricht, mit der Aufforderung,
ihre Forderung spätestens bis zur Verster-
gerungStagfahrt bei mir anzumelden, damit
solche bei Verweisung deS Erlöses berück¬
sichtigt werden könne ; zugleich werden die¬
selben aus die Bestimmungen de- Z 951 der
P .O . aufmerksam gemacht , wornach die ans
den Grund der Verweisung geschehene Zah¬
lung deS StrigerungSpreiseS die Wirkung
hat , daß die versteigerten Liegenschaften von
der UnterpsandSlast befreit weiden.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 . 34 Ruthen Acker im Groh-

berg , neben Amor Herkert
Kinder und Anwänder . .
17 ' /z Ruthen Acker in der
Warth , nebenStefau DelteS
Wittwe und Alois Bauer ,
Bäcker . 10 fl.
1 Viertel 22 '/ - Ruthen Acker
zu Nahleimenthal , neben Karl
Schäfer und Anton Gräm¬
lich .
2 Viertel 41 Ruthen Acker
im Grohberg , neben Seba¬
stian Pfeiffer nnd Michael
Mehl . . . .

5. 2 Viertel 5 Ruthen Acker im
Hühnerberg , neben Andreas
Oejtering und Johann Pe¬
ter Brunner . . . . . 25 fl.

Gesammtanschlag
Buchen, den 18. April 1874.

2.
15 fl.

3.

4.
25 fl.

100 fl.

175 fl.

Der BollstrecknngSbeamte:
Notar Deetkeu .

F . 2I5 . Schopfheim .

Versteigerungs-
Ankündigung .

Der Erbtheilung wegen und mit ober-
vormundschastlicher Genehmigung werden
an» dem Nachlaß des ft SägmüllerS Fri¬
dolin Kromer in Wehr (Baden) aus dem
RathhauS in Wehr durch den Unterzeichne¬
ten am

Freitag den 29. Mai 1874,
Vormittag » 9 Uhr ,

folgende Liegenschaften öffentlich versteigert
und der Zuschlag ertheilt , wenn der Schä -
tzungSpreis oder darüber geboten wird :

Waldungen .
16 Viertel auf Steinegg , Mai¬

rütte in Rüdäckern, in 3 Stücken 1650 fl.
Gebäulichkeiten nebst

Zngehörde,
a. ein Wohnhaus nrbst113

Ruthen Hofraithe- u- Säg -
hvlzplatz , Scheuer , Stal¬
lung , Dielenschops ,

nebst 183 Rath . Gras -
garten und 3V, Vrtl . Wie¬
sen nm da» Hau» ;
eine Sägemühle mit 28
Schuh WaffergeM , ca. 90

Pferdekrast , erste Wasser¬
kraft in Wehr u . Uwgegeud

zur Errichtung jeden grz.
'

ßeren Etablissement» geeio.
net ;

"
» und d zusammen

e. eiue Hansreibe mit gl» ,
cher Wasserkraft iu g
theilungen .

Summa "

Zu » und d gehört ein ei«
Kanal , welcher da» Wasser der
führt , ca . 153 Ruthen Raum u-MckLi-

Die Bedingungen liegen auf
hau» in Wehr zur EirifichtSnahu,,? L

Schopfheim, den 26 . April 187< ^ "
Derst einstw. Notar -

Earl Nüßle .
'

ihre-

F . 1S3 1 . Nr . 1083 . F

Großh. Bad . StD
Eisenbahnen.

Vergebung von Hoch-
Arbeiten . ^

Nach höherer Weisung sollen di, - ,
zeichneten , bei der Herstellung deta ^
schoppen - auf der Station ^
kommenden Arbeiten im Wege .
chen Angebots vergeben werden :

Die Grabarbeiten , ver¬
anschlagt zu . . .

„ Maurerarbeiten . .
„ Steinhauerarbeiten .
„ ZimmermannSarbci -

ten .
„ Schlofserarbeiten .
„ Glaserarbeiten . .
„ Blechnerarbeiten . .
„ Anstreicherarbeiten .
„ Schieferdeckerarbeiten

im Ganzen
Die Submission - Verhandlung
Mittwoch ' "" '

Bormi
dem Baubureau

"
de»

> s- Ber
7 Mai
24 . d. r
tzlgt -ie
rLÄten

t ? >:

MV ist
AkT
Wr sei

« Men
Ohe S
Mlmg
Ltlegrav
sagt , das

fLo»

144 stzz.
2120 s( A
77Sst ^

1627 sitz.

auf

> den 13. Mai d. si . « . btnets
ittag » 11 Uhr ^ A „
ureau de» Großh .

'
M ^ MtrNvra

lungS- Ingenieur » zu Basel statt , tstünkeit i
zwischen die Pläne , Voranschlag ijiegr IM
dingungen eingesehenwerden könne,. Hi ißm

Hierzu lusttragende Uebernehmer W ^ ^
bis zu dem genannten Termin ihrer,
bote schriftlich , versiegelt, portofreist *

entsprechenderAufschrift versehen, «̂ »
zenten deS Voranschlags auf einzel« ,
beite» oder auf die gesamwte Arbeitest
daselbst einreichen

Freibnrg , den 28 . April 1874.
Der Großh . Bezirks -BaSmngemcsr stn

Bezirk Freiburg .
Scheffelt .

F .222 . 1 . Karlsruhe .

Gebäude-Verkauf
VermieHung.

Durch Aushebung deS Großh.
'

stütS wnrden folge « de Liegen!
Klein -Rüppurr ^ Stunde von
verfügbar , nnd eS sollen dieselbe»
oder soweit e» noch nicht geschehe»
miethet werde, :

1 . Ein 57 ' , Meter lauge- ,
zweistöckiges Stallgebäude «
nen übereinander liegenden
räumen ,

2. ein ReithauS ,
3 . zwei Scheuern ,
4 . ein zweistöckiges Wohnhal

Seitengebäuden , endlich
25 . die etwa 80 Ar große Hol

Liebhaber wollen sich an "

Baust in Rüppurr oder die
Stelle wenden.

Karlsruhe , den 1. Mai 1874.
Domänenverw

"

«arli
Herzog i
11 Uhr
dm Wel

LarU
WN 2.

.
» Be,

'Mverst
vms i
thümei
de« Re
rungm.
Standp
forderli

'c
Gesetze
Lch » v
der Zen
»ischen
auch die
vis zutr
erledigte
tzikaren
Wahl v
kine W

F .234 . Pforzheim . ( ,
Versteigerung .) AnSdeuvV »

d» Be^
KümlingSfan , Seget , Hirschstem «« .
gesäll im hiesigen Domäncmoold > lwvs.lcyi
versteigert, . . d^devei

Samstag den 9. Maid - A Wm ; j
Vormittags 11 Uhr , «» "

614 tannene Sägklötze
eine größere Anzahl Küdiem«
244 starke tannene Baust » *

Pforzheim , den 1. Mai 1» /*.
Großh . bad . BezirkSforstn-

Hosman
F . 165.2. « » de «:

Fahrnißverff

jeweils

fallende
Äd W

Kr-nnis

d.

Wegen HauSverkausS läßt Bau!

Meyer hier, Lonifenstraße Nr- öv' 7 ^ ^ ,
Dienstag den 5 . und Mi " «- ^ AM

6. Maid . I -,
siorgens 9 Uhr -" M

mittags 2 Uhr , . id » NH
daS Ameublement des ganze» VA
Baarzahlung versteigern, iuSbcftr^ .

Garnituren Mahagom um
Spiegelschrank, Dvalsprege'

^
rahmen , große und new -
Sekretärs , Schreibtische
LauseuseS, Rantevil », -
Kommoden, PfeilerkovEL
aller Art . Mahagom - "

Strohstühle , Bilder ,
Vorhänge , Salon - »n» ch
piche, eine Speisezu
sehr schöne vollständige

Di - Möbel find theilS von
eichenem und Nußbaumholz uu°

gutem Zustande. . . .. ^
Montag den 4 . Mm können

Gegenstände eigesehen werden-
Hiezu werden die Liebhaber

M. Schäfer. » M!

Druck uud Verlag der G. Braun ' schen H « fbnchdruckerei .
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